
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 4 (1900)

Heft: 25-26

Rubrik: Miscellen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ê » /
à e» ^>/d,,/c«/s»ì s«« St/^,s/«<e,î ârx/^o« - e,««7s, »,«««»-- îs^ef ?-obe»dî«t«à. /à Sêzvrsse»»-,

t?esâ«oà/ìt«-, Moà»-,i«le ^Và/tsàn à à n,«,««,
7/»te( /«»SîM .?e6e»> ^eâA^j/sso/t^^Se». AL»«?«?- ,,n<7 II,«,us /^â/co.

Dndalts Verzeichnis lles gestes II/Ib. Dt^

Seite
Joseph Joachim. Die Brautwahl. Eine Dorf-

erztihlung MS

Adolf Vögtlin. Abendstimme. Gedicht 575

R. Henne nm Nhq». Unsere Landsleute im
fernen Osten. Mit Bild: Der Schweizer-
verein „Helvetia" In Deli (Sumatra) S7K

Elise Dilger. Das Zigeunermädchen. Gedicht S7V

Hans Blum. Locken von Charlotte. (Schluß) 578

I. I. Jtcn. Reisen um die Welt, Mit Bild S8N

IZv. Ad. Nabholz. Die Palästinafahrt Ritter
Ludwig Tschudis von Glarus 1519 581

Prof. Or. I. Ulrich. Das engadinische Volkslied S87

llr> pkii. Emil A. Goeldi. Naturwunder der

Insel Marajo im Amazonenstrom. Mit
flinf Original-Illustrationen nach photogr.
Aufnahme des Verfassers (Schluß) 589

Adolf Frey. Conrad Ferdinand Meyer. Mit
Bild nach einer Radierung von N. Leemann 593

Zu dem Bilde: „Die Probe der Taufbitte", von
D. E. Steiner, Wtnterthur 595

Dto.: „Pferde am Brunnen in der römischen Cam-

pagna", von N. Koller, Zürich S!><!

I. Stauffacher. Mein Herz ist voll von Mitleid
und von Liebe... Gedicht SgK

Kd. Gachnang. Heinrich Boßhard, der Dichter
des „Sempacherlicdes". Mit vier Abbildgn. 598

692R. Henne am Rhyn. Tigerfang auf Sumatra

I. V. Widmann. Traumbesuch. In Erinnerung
an Gerold Vogel -j-. Gedicht 693

Die Industrielle und Kommerzielle Schweiz
beim Eintritt ins XX. Jahrhundert. Mit
einer Abbildung Beilage

Titelblätter der Schweiz, Band IV
Jnhalts-Vcrzcichnis zum IV. Bande. Mit Kopf-

leiste von H. Burkhardt „
Kochrezepte
Misccllcn Umschlag

Eingestreute Bilder.
19 Kopfleisten von R. Hardmcyer 565/587
Zwei Originalzeichnungen von E. Weber 568,569
Pferdediebe in der Campagna. Nach einer

Radierung von Ernst van Muyden 597

Ururgroßgockels Beerdigung. Zeichnung
von Hans Meyer-Cassel 691

Ttttnstbeilagen.
Hans Meyer-Cassel in Zürich: Weihnachtsgeld.
N. Koller in Zürich: Pferde am Brunnen,
-s- D. E. Steiner, Winterthur: Die Probe der Tauf-

bitte.

Titelblatt.
Alpenkinder. Nach dem Gemälde von Ernst Breiten-

stein, Binnlngen b. Basel.

s7«UZM0k?a'l'55cliUi?"i-
' Illirreü«'rvü UI7V XvNST

XVI.

Altöls; unä fuknsnoles
Or'gcin clen moolsnnsn Le-

iveaunq in lritiencitun unci
XunStr

sseis pro Vîàl^ahs'4
2u bezteksn <Iu>-cli alle kuclt:
kantllunqen u. pdelämtet- zeu

^Is
krättiguligsmitte!

für

!(inà unä ^rlvà8ene
unsrrsivldì!

llr. met!, üommel'8 llaematogen

llt-ir Dr. meà. vllsz^er in 3.. ?rrlâ3 scdiieibt: ^1)1'. Ilommel'8 Il^omatogen vanllte
ioü doi einoi innren Dame an, llio 8eit mevroiou .VIonaton an allan gewodnlon villein li'àonllei' koell-
^railigar Ilioiansuckl iill. llsr llrloig war din oerslioeu ungovroknlicker. äiio Iloscbvorckcn scbvnaäen
in knr/er ^eil, llio )unge llame bekam ein VIünonllo8 ^U88eben NN(I konnte ai8 vollkommen gebeilt bo-
traektet vvorclen. lost bin lknen /.a gro88em llank tei plllelitet uall veille bei kleiel»8uebt )etxt nur noeb
Ikr Präparat vorvonllen."

Heir Dr. meà. Solroiikslà-à'ÛIlzêv in ITolsolilsIzsii bei lZotka: „Dr. Ilommel'8 Ilaematogon
bade ieb bei einem i Kaebiti8eben kinlle mit 80 vor^Ugliobsm Lrtolgs angevonllet. lln88 lla8 Xin,I 7.nr
Teil kaum viellor 7u erkeilnon Î8t."

i8t 79,9 c0neontri'erte8, gel-einigte8 tlaomoglobin (v. k.-?at. k^o. 81,391). Haemoglobin Î8t llie ns.dàI1o1is»
organi8eke Li8en-Lâoi88verbinllung llor k'Iei8cb-I>akiuug8mittel. 9s8ebmaek87U8ät7e: cboml8ek ieinv8 l-i^eerin
29,9, iVlalagavein 19,9. ?rs1s per ?1a.solis (239 er) ?rs. 3. 2S. — Uopot8 in allen äpotboken. l_ittsrstur

tis null lrfranko.

Warnung vor ssàvliung! >1an verlange au8llrüokliok
Dr. Somiusl's llaomatogen. Hieola^ tîê ko.,

lk-lbS-ik)
2ürio1r, Usaiarl. a. iVl.

ruià I-oilàoii H. 0.

Miscellen.

Cornelius und Virginia. Roman von
Albert Kinzler. E. Pierson's Nerlass,
Dresden. Preis Mk. 2.—.
Im kaiserlichen Nom und in Smyrna, in den Tagen

des Philosophen auf dem Throne der Cäfaren läßt Albert
Kinzler, der zu den jungen, vielversprechenden Talenten
sich zählen darf, seine Anteil heischende Erzählung einen
historischen Schauplatz finden. Die Lektüre des fesselnden
Buches gewährt einen tiefen Einblick in die Decadence der
Gesellschaft jener Zeiten, deren rohe Elemente unter der
Führung von Lucius Berus, dem Sohne von Marc Aurels
Mitreaenten an Sitten- und Zügellosigkeiten nichts zu
wünschen übrig ließen. Daß auch die Edleren und Bessere»
In dieser Epoche haltlos wurden und nur kümmerliches Ge-
niigen in den Lehren der Stoa fanden, beweist Kinzler
an dem Charakterbild des Centurio Cornelius, wie denn
durch das ganze Buch die Ueberzeugung geht, daß schon
damals die Weltanschauung der Antike dem geistigen Bank-
rott verfallen war und nur in dem noch Heil erstehen
konnte, dessen Lehren Cornelius aus dem Munde des
greisen Polykarp erfährt, in Christo. Wie der Centurio

und seine Geliebte, Virginia, im Kreise der römischen
Christengemeinde ibre Heimat und schließlich in Treue zu dem
neuen Glauben den Märtyrertod finden, das bildet den
Schluß dieser Interessanten Erstlingsarbeit. ll-

* *

Durch freinde Schuld. Roman von Sophie
von Keller, Dresden, E.Pierson's Verlag.
Preis Mk. 2.50.
Vielfach und wunderbar verschlungen sind schon die

Fäden der Vorgeschichte dieses ebenso anregend wie fesselnd
geschriebenen Romans. Durch die Intriguen einer Frau
werden zwei Brüder Jahrzehnte lang fern von einander
gehalten, die Geliebte des Einen wird die Frau des andern,
der Sproß dieser Ehe muß seine Rolle mit einem Kinde
aus dem Volke vertauschen ?c. Doch mit ebenso viel Glück
wie Geschick wird die an Rätselvollem lo reiche Wirrnis
endlich gelöst, und doppeltes Lebens- und Liebesglück er-
blüht am Schlüsse des Buches der Jugend nach all den
Fährlichkcitcn schicksalsschwerer Tage, Ruhe und Frieden
dem Alter aus schlimmer Saat, sodaß jeder Leser das

jüngste Buch der beliebten Verfasserin nicht ohne Befried!-
gung über den harmonischen Ansklang der Geschehnisse
aus der Hand legen wird.

*.Handarbeiten für Elementarschüler, be

arbeitet von Ed. Oertli, Lehrer in Zürich V,

herausgegeben vom schweizerischen Verein für
Knabenhandarbeit mit finanzieller Unterstütz-

ung seitens der schweiz. gem. Gesellschaft.
Heft I (I.Kl.) KOCts. Heft II (2.Kl 80 Cts.
An den langen Winterabenden fehlt es den Kindern der

ersten drei Schuljahre oft an passender Beschäftigung. Eltern
und Geschwister sind nicht immer in der Lage, den Kleinen
an die Hand gehen zu können und da kommt eine Anleitung
zu Handarbeiten ganz gelegen. Obige Hefte sind recht billig
und enthalten eine wirklich gute Auswahl leichter Arbeiten
aus Papier, Thon, Formenkleben, Zeichnen, Rechnen und

Malen. Jedes Heft enthält mehr al« 299 — teils farbige —

Zeichnungen. Sie sind eine passende Wcihnachtsgabe. Zu
beziehen durch den Verfasser.
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